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Was ist LUMCat ?

Die Pflege, Bearbeitung und Verwaltung von Photometriedaten stellt eine gewisse Herausforderung
dar; insbesondere, wenn diese Daten nicht nur als Dateien in den gebräuchlichen Standardformaten
für Rechenzwecke benutzt werden sollen, sondern ebenfalls einer den heutigen Standards
entsprechenden Präsentation dienen sollen.

LUMCat ist zunächst eine Datenbank, die in einem relationalen Tabellensystem sämtliche
Produktdaten verwalten kann, die in irgendeiner Form mit Leuchten zusammenhängen. Zusätzlich
gestattet das Programm die Bearbeitung der Photometrie, auch Lichtstärkeverteilung (LVK) genannt,
auf vielfältige Art und Weise.

Auswertungen, von polaren LVK-Diagrammen über Bodenbeleuchtungskurven und
Schnellrechentabellen bis hin zu kompletten standardisierten Beleuchtungsplanungen sind möglich.

Alle Auswertungen sind in standardisierten Grafikformaten (WMF, PNG, EPS) generierbar. Dadurch
reduziert sich eine professionelle Gestaltung von Print- und E-Medien sozusagen auf einen
Knopfdruck.

Die Eingangsdaten für LUMCat sind alle gebräuchlichen Standard-Datenformate (EULUM-DAT, IES
LM63, CIBSE TM14, CALCULUX, LTLI usw.) für Lichtstärkeverteilungen. Diese können mit weiteren
Informationen, wie Ausschreibungstexten, Abbildungen, Maßskizzen etc ergänzt werden.

Eine Besonderheit stellt die komplette Integration der Photometriedaten in die Datenbank dar. Somit
entfällt das lästige Hantieren mit Dateien. Eine Versionskontrolle ist ebenfalls integriert.

1. Installation

2. Die Installation des Programms erfolgt durch Starten der Datei SETUP.EXE von der CD oder
dem Verzeichnis, welches das Programmpaket LUMCat enthält. Es erfolgt dann eine
menügeführte Abfrage mehrerer Parameter zur Programminstallation an deren Ende das
Programm gestartet werden kann. Bitte beachten Sie, daß bei der Installation Hinweise
angezeigt werden, die Änderungen an Programm und dieser Dokumentation beinhalten.



CZIBULA & GRUNDMANN GBR

3. Erste Schritte

Wird das Programm zum ersten mal gestartet, so befinden sich noch keine Daten in der
mitgelieferten Datenbank.
Der Bildschirm, der sich Ihnen zeigt, sieht in etwa so aus

Der Haupt-Bildschirm des Programms dient als Navigator innerhalb der Leuchtendatenbank.
Es werden alle in der Datenbank verfügbaren Einträge angezeigt. Das jeweils aktive Elemnt
wird grün hinterlegt, außerdem erscheint links neben dem Eintrag ein schwarzes Dreieck.
Innerhalb der Datenbank kann man mittels der Pfeiltasten oder der Navigationsleiste andere
Einträge auswählen. Die jeweils zum angewählten Eintrag gehörige Lichtstärkeverteilung
sowie eventuell zugewiesene Produktbilder werden auf der rechten Seite des Bildschirms
angezeigt.

Menüsystem Symbolleiste Datenbank-Navigation

Datenbank-Ansicht

Suchfeld / Filter
Vorschau für LVK, Abbildungen
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Die Liste der Datenbankeinträge läßt sich nach allen angezeigten Datenbankfeldern sortieren;
hierzu muß lediglich auf die grau unterlegte Überschrift des entsprechenden Feldes geklickt
werden. Ein weiterer Klick auf die gleiche Feldüberschrift ändert die Sortierreihenfolge.

Die Navigationsleiste dient sowohl zur Auswahl eines bestimmten Eintrags der Datenbank als
auch für Operationen mit den Daten.

Sollen Einträge hinzugefügt werden, so betätigen Sie bitte die Schaltfläche mit dem Symbol

Es erscheint dann ein Dateiauswahl-Dialog, der alle Dateien anzeigt, die eventuell eine
Photometrie beinhalten könnten.
Werden innerhalb dieses Dialoges eine oder mehrere Dateien ausgewählt, so versucht
LUMCat diese Dateien einzulesen und deren Inhalt in die Datenbank einzufügen. Je nach
Dateiformat kann die übertragene Information mehr oder weniger lückenhaft sein.
Während z.B. das EULUM-DAT Format eine umfassende strukturierte Information über die
technischen Daten einer Leuchte bereitstellt, enthalten andere Dateiformate lediglich die
Lichtstärkeverteilung oder bestenfalls Teile der benötigten Information.

Wichtig !!
Die Datei-Erweiterung der einzulesenden Dateien spielt für LUMCat keine Rolle. Lediglich das
Format ist entscheidend und wird für Kontrollzwecke ebenfalls in der Datenbank-Ansicht
angezeigt.

Beim Löschen von Datensätzen werden diese nicht endgültig aus der Datenbank entfernt,
sondern nur als ‚gelöscht’ markiert.
Es können also keine Daten unbeabsichtigt verlorengehen.
Mittels des Schalters 'gelöschte Daten anzeigen' lassen sich diese Daten sichtbar machen.
Werden bereits als gelöscht markierte Daten nochmals gelöscht, so werden diese endgültig
aus der Datenbank entfernt.

Das Kopieren eines Eintrags legt in der Datenbank einen neuen Eintrag mit dem Inhalt des
aktuell ausgewählten Eintrages an. Zusätzlich wird vermerkt, von welchem Eintrag diese
Kopie abstammt. Dadurch lassen sich abgeleitete Produkte und Varianten leicht verwalten.

Sollen der Inhalt eines bestimmten Datenbankeintrags bearbeitet werden, so kann dies

entweder durch Betätigen der Schaltfläche  in der Symbolleiste oder durch Doppelklick auf
den betreffenden Eintrag geschehen. Die Beschreibung des dann erscheinenden Editors
finden Sie unter Daten bearbeiten.

Erster
Eintrag

voriger
Eintrag

nächster
Eintrag

letzter
Eintrag

Einträge
hinzu-
fügen

Einträge
löschen

Kopie
anlegen
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Falls auf Ihrem Bildschirm nicht alle Tabellenspalten angezeigt werden, können Sie auf das
Dreieck-Symbol oben links in der Tabelle klicken. Es erscheint dann ein Menü, welches eine
automatische Berechnung der Spaltenbreite zuläßt und weitere Funktionen, wie z.B. den
Export der gesamten Datenbank in eine Excel-lesbare Textdatei ermöglicht.

Für die Anzeige von Auswertungen für den aktuell ausgewählten Datenbankeintrag betätigen

Sie die Schaltfläche . Es erscheint dann ein mehrseitiger Dialog, dessen Funktionen unter
Daten auswerten beschrieben sind.

Zum Ausdruck der Auswertungen dient die Schaltfläche  in der Symbolleiste.
Es erscheint dann ein Dialog, in dem Sie die zu druckenden Auswertungen ankreuzen
können. Anschließend werden diese dann gedruckt.

Falls Sie sehr viele Leuchtendaten in die Datenbank eingetragen haben, so hilft die Integrierte
Filterfunktion beim Auffinden von Produkten.
Die in das Suchfeld eingetragene Zeichenkette wird innerhalb des jeweils als Sortierkriterium
markierten Feldes gesucht, wobei diese Zeichenfolge an beliebiger Stelle innerhalb des
Feldes auftreten kann.
Es werden dann nur diejenigen Datensätze angezeigt, die die eingegebene Zeichenkette
beinhalten.
Sollen wieder alle Datensätze angezeigt werden, so betätigen Sie bitte die Schaltfläche
'RESET'.

Die Datenbank-Ansicht beinhaltet auch eine Funktion zur Modifikation mehrerer Datensätze
auf einmal.
Hierzu sind mehrere Datensätze zu markieren; anschließend kann dann mit der rechten
Maustaste auf die Tabelle geklickt werden. es erscheint ein Kontextmenü, welches Einträge
anbietet, die jeweils die Änderung eines Datenbankfeldes für alle gewählten Einträge
ermöglichen.
Folgende Modifikationsmöglichkeiten bestehen :

Typ ändern : Auswahl zwischen Innen- und  Außenleuchten
Hersteller ändern : Zuweisung einer Herstellerbezeichnung
Gruppe ändern : Zuweisung einer Gruppenbezeichnung
Abmessungen ändern : Änderung der Abmessungen für Leuchte und leuchtende Fläche
Bestückung ändern : Zuweisung einer Bestückung
Bezeichnung ändern : Zuweisung einer Leuchtenbezeichnung
Abbildung zuweisen : Zuweisung einer Abbildung
Skizze zuweisen : Zuweisung einer Maßskizze

Die meisten dieser Parameter werden ebenfalls als Tabelle inerhalb der LUMCat-Datenbank
verwaltet, so daß nur eine Verknüpfung gespeichert werden muß.
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4. Daten bearbeiten

Die zu einem Datensatz gehörigen Daten werden in folgendem Editor bearbeitet.

Innerhalb des Editors sind die Informationen auf 7 Seiten gruppiert, um die Bearbeitung
übersichtlich zu gestalten.
Die erste Seite (Allgemein) beinhaltet alle produktrelevanten Informationen, sowie die
Bestückung.
Ebenfalls wird dort die interne Versionsnummer des Datensatzes angezeigt. Nach
Abspeichern der Änderungen werden das Datum der letzten Änderung im Datensatz
aktualisert sowie die Versionsnummer erhöht.
Einige Datenfelder werden beim Export in gängige Leuchtendatenformate nicht gespeichert,
da diese dort nicht Bestandteil sind.
Jedoch kann aus der LUMCat-Datenbank leicht ein elektronischer Katalog abgeleitet werden,
so daß es sich lohnen kann, diese Datenfelder zu pflegen.

Um zwischen den einzelnen Seiten des Editors zu wechseln, klicken Sie einfach auf die
Felder mit den Seitenbeschreibungen unterhalb des Dialoges
Die zweite Seite beinhaltet die Abmessungen der Leuchte.
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Die Eingabefelder bilden hier direkt die Abmessungen ab, die auch in EULUM-DAT definiert
sind.
Es wird unterschieden zwischen den Abmessungen der Leuchte und den Abmessungen der
leuchtenden Fläche.
Die Form der leuchtenden Fläche wird durch den Inhalt der Felder definiert.
Wird z.B. das Feld Breite auf Null gesetzt, so wird die Leuchet als rund interpretiert, falls im
Feld Länge / Durchmesser ein Wert eingegeben ist.
Alle Abmessungen müssen in der Einheit Millimeter eingegeben werden.
Die Abmessungen der leuchtenden Fläche sollten mit Sorgfalt ermittelt werden, da diese
direkt die berechneten Blendungseigenschaften der Leuchte beeinflussen.
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Die dritte Seite dient der Eingabe von Bemerkungen zum Produkt. Diese Bemerkungen
können auch als Ausschreibungstext verwendet werden.
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Auf der vierten Seite werden alle bei der Leuchtenmessung ermittelten oder eingegebenen

Daten angezeigt.
Ebenfalls werden einige Auswertungen, wie z.B. Lichtstromanteile und Betriebswirkungsgrad
angegeben. In der linken Hälfte des Editors lassen sich Informationen über die bei der
Messung ermittelten elektrischen Kenngrößen sowie die verwendeten Meßlampen anzeigen.
Diese Felder zeigen natürlich nur dann sinnvolle Werte an, wenn die Leuchte tatsächlich
gemessen wurde.

Bezüglich des Koordinatensystems kommt hier eine Besonderheit von LUMCat zum Tragen.
Alle in der Datenbank gespeicherten Leuchten verfügen über zwei Photometrie-Datensätze.
Der erste ist das Original; das keinesfalls verändert wird.
Der zweite dagegen ist eine Kopie, die automatisch angelegt wird. Diese Kopie läßt sich
bearbeiten (Winkelschrittweite, Symmetrie, Lichtstärkewerte etc)
Es besteht daher immer die Möglichkeit, sämtliche Modifikationen rückgängig zu machen und
die Werte des Originals wieder zu übernehmen.
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Auf der fünften Seite 'LVK bearbeitet' besteht die Möglichkeit, die Photometriedaten der
Leuchte zu verändern.

Es kann die Schrittweite des Koordinatensystems modifiziert werden; die Symmetrie der
Verteilung läßt sich verändern. Ebenfalls möglich ist das Abschneiden des
Koordinatensystems an bestimmten Winkelgrenzen.
Eine weitere Option stellt die Modifikation der Ausrichtung der Lichtstärkeverteilung im
Koordinatensystem dar.
Die Verteilung läßt sich um alle 3 Achsen drehen.
Hierbei muß beachtet werden, daß nach Eingabe eines Wertes in eines der 3 dafür
vorgesehenen Felder die Schaltfläche 'Anwenden' betätigt werden muß. Anschließend findet
dann eine Neuberechnung der Verteilung statt.
Bei Drehungen um die beiden senkrecht zu den Polen liegenden Achsen wird das
Koordinatensystem automatisch auf einen Winkelbereich Gamma von 0°..180°erweitert.
Ebenfalls gehen etwaig vorhandene Symmetrie-Informationen verloren.

Mit der Funktion 'Betriebswirkungsgrad ändern' läßt sich die Lichtstärkeverteilung so
umrechnen, daß sich ein anderer Wert für den Betriebswirkungsgrad ergibt.
Da alle Lichtstärkewerte als sogenannte Betriebslichtstärken, also relativ zu 1000 lm
Lampenlichtstrom abgespeichert sind, ist dies relativ problemlos möglich.

ACHTUNG : Diese Funktion dient nur dazu, Meßdaten, die aufgrund einer Fehleingabe bei
der Messung nicht korrekt abgelegt sind, zu korrigieren.
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Aufgrund des verwendeten Meßverfahrens kann sich die Lichtstärkeverteilung von Gamma-
Winkel zu Gamma-Winkel leicht unterscheiden, was sich in einer 'zackigen' Aussehensweise
im Diagramm bemerkbar macht. Mit LUMCat kann die LVK geglättet werden, hierbei finden
wahlweise das Median-Verfahren oder eine gleitende Mittelwertbildung Anwendung.

LUMCat speichert immer das Original einer Lichtstärkeverteilung, so daß sich jede
Modifikation jederzeit durch die Wiederherstellung des Originals rückgängig machen läßt.

Die Lichtstärkeverteilung selbst kann auf der folgenden Seite bearbeitet werden.

Zur Bearbeitung eines Wertes muß dieser zunächst mit den Pfeiltasten oder der Maus
selektiert werden, anschließend kann dann der neue Wert in das jeweilige Feld eingetragen
werden.
Unten rechts wird zur Kontrolle immer die gerade aktive C-Ebene eingeblendet, damit
Eingabefehler schnell erkannt werden können.
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Auf der folgenden Seite werden die für alle Lichtstärkewerte berechneten Leuchtdichte-Werte
angezeigt.
Diese Darstellung dient nur zur Kontrolle der Blendungsbewertung im Hinblick auf die
prEN 12464.

Innerhalb dieses Editors werden alle mittleren Leuchtdichten innerhalb des
Definitionsbereiches des Koordinatensystems angezeigt, während bei gängigen
Blendungsbewertungen lediglich der Ausstrahlungsbereich von 45° bis 85° berücksichtigt wird.
Die Berechnung der Leuchtdichte findet hier über die unter einem bestimmten Winkel
gesehene leuchtende Fläche der Leuchte statt, eine Berücksichtigung von ortsaufgelösten
Leuchtdichten ist aufgrund der vorhandenen Daten nicht möglich.

Wird der Editor verlassen, so fragt das Programm, ob mögliche Modifikationen gespeichert
werden sollen. Falls diese Abfrage mit 'Nein' beantwortet wird, so werden alle Veränderungen,
auch die an der Lichtstärkeverteilung, rückgängig gemacht.
Sind keine Modifikationen erfolgt, so findet auch keine Abfrage statt.
Wird eine in die Datenbank eingefügte Leuchte zum ersten mal bearbeitet, so erfolgt diese
Abfrage immer, da jetzt zum ersten mal die Kopie der Photometriedatei angelegt wird. Dies
stellt natürlich eine Veränderung am Datensatz dar.
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5. Daten auswerten
In LUMCat existieren verschieden Auswertemodule für die photometrischen Daten. Wird die
Auswertung aufgerufen, so erscheint ein mehrseitiger Dialog, dessen einzelne Seiten jeweils
ein Diagramm darstellen.

Innerhalb der Programmeinstellungen läßt sich festlegen, ob nur das jeweilige Diagramm oder
eine Druckvorschau dargestellt werden soll.
Einige Diagramme verfügen über zusätzliche Parameter, mit deren Hilfe Art der Auswertung
oder deren Erscheinungsbild verändern werden können.

Folgende Auswertemodule existieren :

- PolardarsteIlung der LVK
- Isolux-Diagramm
- Tabellendarstellung der LVK
- Beleuchtungsstärkeverteilung (Bodenbeleuchtungskurven)
- kartesische DarsteIlung der LVK
- Kegeldiagramm
- Beleuchtungswirkungsgrade nach LiTG Publ. 3.5
- Blendungsbewertung nach Söllner / UGR

Einstellungen / Parameter
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6. Funktionen im Menü 'Extra'
Dieses Menü beinhaltet alle Funktionen zur Verwaltung von Tabellen der Datenbank, die
Informationen zur Verknüfung mit den Leuchtendaten beinhalten, wie z.B. Abbildungen,
Lampen usw.
Bitte beachten Sie, daß sich alle hier durchgeführten Modifikationen, z.B. an Lampen, auf alle
Produkte auswirken, die mit dem veränderten Eintrag verknüpft sind.
Falls Sie sich nicht sicher sind, ob die Veränderung für alle Produkte gelten soll, ist es
möglicherweise besser, den zu verändernden Eintrag zunächst zu kopieren und dann die
Kopie zu bearbeiten.

7. Daten konvertieren
LUMCat bietet eine integrierte Datenkonvertierung in alle verbreiteten Leuchtendatenformate.
Im Menü 'Extra' finden Sie den Eintrag 'Konvertierung'
Innerhalb der Datenbankansicht können dabei mehrere Einträge markiert sein; es werden
dann alle Lichtstärkeverteilungen konvertiert.

Es erscheint folgender Dialog

Bitte legen Sie das Zielformat durch Auswahl des entsprechenden Eintrages in der Liste auf
der linken Seite fest.
Anschließend können noch diverse Optionen angewählt werden, um die konvertierten Daten
an das Programm anzupassen, innerhalb dessen sie verwendet werden sollen.
Es ist zu beachten, daß z.B. das IES-Format von vielen Programmen unterschiedlich
interpretiert wird, so daß mitunter ausprobiert werden muß, mit welchen Otptionen Daten
konvertiert werden müssen, damit diese korrekt einlesbar sind.
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Bedeutung :
90° drehen : Im Laufe der Jahre hat sich die IES-Spezifikation geändert

Die 90°-Drehung ist eigentlich nur für IES86-Daten
interessant. Hierbei wird die LVK im Koordinatensystem um
90° gedreht, um der Tatsache Rechnung zu tragen, daß
die C0-Ebene früher im IES-Format als parallel zur
Lampenachse definiert war.

unformatiert : Normalerweise ist die Anzahl der Zeichen pro Zeile im IES-
Format auf 80 beschränkt. Es gibt aber Programme, die alle
Werte einer Ebene in einer Zeile erwarten. Bitte benutzen Sie
dann diese Option

Spiegeln : Manche Interpretationen des IES-Formates zählen die C-
Ebenen nicht gegen, sondern mit dem Uhrzeigersinn.
Bei der Konvertierung können die Daten dann gespiegelt
werden.

C0-Ebene doppelt : Wegen eines Fehlers in einer frühen Variante der IES-
Spezifikation erwarten manche Programme, daß sowohl die
C0°- als auch die C360°-Halbebenen in der Photometrie
angegeben sind.
Dies erreicht man mit der Aktivierung dieser Option
Diese Option wirkt sich nur auf asymmetrische
Lichtstärkeverteilungen aus, also Verteilungen, die in einem
kompletten Koordinatensystem gespeichert werden.

Falls Daten in einem feinen Raster gemessen wurden, das Zielprogramm aber nur
Photometrien in einem gröberen Raster einlesen kann, so besteht die Möglichkeit, die
Winkelschrittweiten für das Koordinatensystem der Ziel- Datei anzugeben. Gleiches gilt für die
Symmetrieeigenschaften.



CZIBULA & GRUNDMANN GBR

8. Einstellungen / Setup
Die Programmeinstellungen werden in der Registry unter dem Pfad :
HKEY_CURRENT_USER\SOFTWARE\CGE\LUMCat3 abgelegt.

Dies ermöglicht, daß z.B. mehrere Benutzer in einem Netzwerk auf das gleiche Programm
und die gleiche Datenbank zugreifen können, jedoch unterschiedliche Sortierreihenfolgen etc
verwenden können.
Sollte das Programm einmal Startschwierigkeiten haben, so kann es helfen, den oben
beschriebenen Registry-Eintrag zu entfernen. Bein anschließenden Neustart von LUMCat
werden sämtliche Einstellungen mit Default-Werten gefüllt.

Das Programmeinstellungen finden Sie unter dem Menüpunkt 'Setup'.
Es erscheint folgender zweiseitiger Dialog

Auf der  ersten Seite können die Standardverzeichnisse für Leuchtendaten, Grafiken und
Maßskizzen, sowie die auszugebenden Grafiken ausgewählt werden.
Ebenfalls besteht die Möglichkeit, die Art und Weise der Interpolation der Lichtstärken aus der
angegebenen Lichtstärkeverteilung zwischen linearer und quadratischer Interpolation
umzuschalten.
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Die zweite Seite dient der Festlegung des Erscheinungsbildes der Ausgaben

Hier lassen sich Schriftart, Linienart und -farbe, sowie Breite der Linien definieren.
Ebenfalls kann ausgewählt werden, ob auf de Bildschirm ausschließlich das betreffende
Diagramm, oder aber eine Druckvorschau dargestellt werden soll.

9. Verwendung im Netzwerk

Zur Verwendung von LUMCat im Netzwerk ist lediglich zu beachten, daß das Programmpaket
auf einem Fileserver installiert werden muß; außerdem sollte bei allen angeschlossenen
Clients der Installationsort auf das gleiche Verzeichnis gespiegelt sein.

Bitte beachten Sie, daß das ACCESS-Datenformat nebst zugehöriger DB-Engine, auf der
LUMCat standardmäßig aufsetzt nicht für die große Netzwerke oder sehr große Datenmengen
geeignet ist. LUMCat läßt sich in diesem Falle jedoch einfach auf ein anderes DB-System
aufsetzen. Sprechen Sie uns an.
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10. Die Struktur der Datenbank

Diese Struktur beinhaltet die minimale Datenmenge, die zur Charakterisierung einer Leuchte
dient. Bei Bedarf kann die Struktur der Datenbank auch an die besonderen Eigenschaften des
Produktspektrums beim jeweiligen Anwender angepaßt werden.

Produkt-Tabelle

Struktur der Produktdatenbank

Bestellnummer
Artikelbezeichnung
Abmessungen (L,B,H, D)
Abmessungen der leuchtenden
Fläche (L,B,H,D)
-> LVK
Faktor für Photometrie
Lampenanzahl
-> Lampentyp
-> Vorschaltgeräte-Typ
-> Ausschreibungstext
-> Produktabbildung
-> Maßskizze
Produktversion
Datum

LVK-Tabelle

Photometrie
Betriebswirkungsgrad

Lampen-Tabelle

Lampentyp
ZVEI / ILCOS-Bezeichnung
Leistung
Lichtfarbe / Farbwiedergabe
Lichtstrom ( Katalogwert)

Vorschaltgeräte-
Tabelle

VG-Typ
Leistungsfaktor

Ausschreibungstext-
Tabelle

Ausschreibungstexte

Tabelle mit Abbildungen

Verweis auf Datei

Tabelle mit Maßskizzen

Verweis auf Datei


